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David Isler

Spende oder Mitgliederbeitrag  
über TWINT

Auch die Moosmat geht mit der Zeit. Ab sofort können sie den Mitgliederbeitrag oder auch 
eine Spende über TWINT bezahlen. Dazu müssen Sie den QR-Code unten scannen und 
den Anweisungen folgen, damit wir die Spende auch verdanken können oder wissen, an 
wen der Moosmatter gesendet werden soll.



Mitgliederversammlung

Einladung zur 58. ordentlichen  
Mitgliederversammlung
Dienstag, 29. April 2025 um 20.00 Uhr
Im Alterszentrum Moosmatt im Mehrzweckraum

Traktanden

1.	� Begrüssung
2.	 Wahl des Stimmenzählers
3.	 Genehmigung des Protokolls der 57. ordentlichen Mitgliederversammlung 
4.	� Genehmigung der Jahresrechnung 2024 und Entlastung des Vorstandes des Vereins 

Alterszentrum Moosmatt
5.	 Festlegung des Mitgliederbeitrages
6.	 Wahl der Revisionsstelle
7.	 Genehmigung des Jahresberichtes des Präsidenten
8.	 Verschiedenes

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung sind die Besucher zu einem Apéro Riche 
eingeladen.

Vorstand Verein Alterszentrum Moosmatt



4628 Wolfwil Kestenholzerstr.18

Motorgeräte  •  Schlosserei
Verkauf – Vermietung – Reparaturen
Sägeblätter • Schmiermittel 
Bergstrasse 29 Tel. 062 / 926 30 42
4853 Riken Handy 079 / 382 48 36

Besuchen Sie uns
Coop Vitality Oftringen 

Perry Center, Bernstrasse 1
4665 Oftringen

Tel. 058 878 82 10
apotheke.oftringen@coop-vitality.ch

Öffnungszeiten

Mo – Fr 09.00 – 20.00
Sa 08.00 – 18.00

Hier ist Platz  
für Ihre Werbung.
www.az-moosmatt.ch
verein@az-moosmatt.ch
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«Früher hätte mir das 

der Sohn vom Oski 

machen müssen»

Zum Glück gibt es heute die ggs – 
Ihr lokaler Kabelanbieter mit 
Gratisinstallation und Rundumservice!

www.ggs.ch

ggs – ihr lokaler Anbieter mit Quickline-

Produkten für Internet, TV und Telefon

Gratis-

installation mit 

Rundumservice 

im Wert von 

Fr. 150.–
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Liebe Moosmattleserinnen und -leser

Kürzlich habe ich eine Karte mit folgen-
dem Spruch erhalten, der mich zum Nach-
denken animierte: 
LEBEN
Einmal nicht der Zeit nachjagen,
keine Ziele verfolgen,
keine Folgen bedenken, 
Keine Bedenken hegen.
Nicht nach Sinn und Nutzen fragen, 
nicht planen,
nicht hasten.
Einfach nur den Moment geniessen.
Jochen Mariss

Ich weiss nicht, wie es Ihnen geht, wenn 
Sie diese Verse lesen und darüber nach-
denken, was das in diesem Moment für Sie 
und Ihr Leben bedeuten würde. 

Ich selber habe mich dabei ertappt, dass 
ich viele Dinge im ersten Moment nicht 
machen würde. Nein, das geht doch nicht, 

das kann man doch nicht machen, aus-
ser die letzten zwei Zeilen «nicht hasten. 
Einfach nur den Moment geniessen», das 
geht noch und tönt ja gut. Aber plan- und 
ziellos durch das Leben gehen, nein geht 
gar nicht. Jeder braucht ein Ziel im Leben, 
sollte wissen, wohin die Reise geht. Wo 
kämen wir als Menschheit hin, wenn jeder 
nur Leben würde und egoistisch sein Le-
ben in die Hand nehmen, nicht nach Sinn 
und Nutzen fragen, einfach in den Tag le-
ben würde?

Nachdem ich aber die Verse ein paarmal 
gelesen haben, konnte ich mich immer 
mehr damit auch anfreunden. Doch es 
geht, es gibt die Möglichkeit, dass man 
diese Sätze für sich in Anspruch nehmen 
kann, dass man sie umsetzen kann, auch 
wenn man dies nur in den Ferien auspro-
biert. Doch was passiert dabei? Ich den-
ke, man wird sein Leben etwas umstellen, 
wird sich fragen, was ist wichtig, was ist 
weniger wichtig und wohin soll die Reise 
gehen.

Es gibt Zeiten im Leben, nachdem wir Zie-
le verfolgt haben, alles geplant haben, 
Erfolge gefeiert, Niederlagen betrauert 
haben, dass wir auch gerne mal nichts 
machen. Einfach nur da sind, wie bei Lo-
riot der Ehemann im Sessel, als die Frau 
fragt: «Hermann, was machst du da?» und 
er antwortet: «Nichts». Ist doch einfach 
schön, «nichts» zu machen. Was naher 
weiter mit Hermann passiert ist eine an-
dere Geschichte. Dies können Sie im You-

David Isler

Editorial



RRootthhrriisstt,,  ZZoofifinnggeenn,,  AAaarrbbuurrgg

OOlltteenn,,  TTrriimmbbaacchh,,  WWaannggeenn  bb..OOlltteenn
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Gasthof Ochsen 
Dorfstrasse 35 
6265 Roggliswil 
Nur 10 Minuten ab Murgenthal  
www.ochsen-roggliswil.ch 
062 754 13 40 

 
Für Ihren Anlass ob Taufe, Konfirmation, Kommunion, Firmung, Geburtstagsfest, 
Familienfest, Geschäftsessen: Wir verwöhnen Sie in unseren schönen Räumlichkeiten  

mit feinen Köstlichkeiten aus der Küche.   Herzlich Familie Blum und Team 

und 
Coiffure & Kosmetik 

Flexible Termine von Montag bis Samstag  

auf Anfrage 

Abholservice oder Bedienung vor Ort 

Verena Moor, Brückenstrasse 9, 

4853 Murgenthal, 079 371 89 52 

Langjährige Erfahrung für: 
Haarschnitte 

Haare färben, Meches 
Frisurenberatung 
Gesichtsmassage 

Wimpern und Brauen färben 
Wachsen 

DER MOOSMATTER 1/20186

Gartenbau • Blumenbinderei
4629 FULENBACH 062 926 02 22

Ihr Partner
fürs Grüne,
im, am
und ums Haus!

Heimelige Lokalitäten Gasthof Löwen
für jeden Anlass 4856 Glashütten

M. und Ch. Steffen-Plüss
Telefon 062 9261089

Mo ab 17 Uhr, Die ab 14 Uhr
und Mittwoch geschlossen
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tube nachschauen unter «Hermann, was 
machst du da?»

Oftmals lassen wir unser Leben durch An-
dere bestimmen, oder sind selber davon 
getrieben, das Beste aus unserem Leben 
herauszuholen. Dabei vergessen wir oft, 
den Moment im Hier und Jetzt zu genies-
sen. Oftmals denken wir doch, wenn ich 
dann dies oder jenes mache und das noch 
erreiche, dann kann ich mich zurückleh-
nen, dann kann ich es geniessen. Aber ist 
das vielleicht nicht ein Trugschluss? Viel-
leicht müssen wir im Leben das wirklich 
wieder täglich neu lernen, den Moment 
im Hier und Jetzt zu geniessen und vieles 
nicht aufschieben. Das wird einem so sehr 
bewusst, wenn man am Grab einer lieben 
Person steht! Vor wenigen Wochen haben 
wir noch gemeinsam meinen Geburtstag 
gefeiert und jetzt…

Vielleicht ist es gerade das, was unsere Be-
wohner in der Moosmatt spüren und auch 
wollen. Nachdem sie ein Leben lang alles 
gegeben haben, geniessen sie es, einfach 
hier zu sein und vielleicht mal nichts zu 
machen. Nicht hasten, sondern den Mo-
ment geniessen, ohne mögliche Folgen 
zu bedenken. Und dann kommen wir und 
oftmals auch noch die Angehörigen um die 
Ecke und wollen sie weiter bespassen und 
animieren, dass sie noch etwas Sinnvolles 
mit den letzten Tagen des Lebens anfan-
gen. Ich erlebe es aber oftmals anders. 
Viele wollen einfach nur noch hier sein, 
sich um nichts kümmern müssen, einfach 
vor dem Fenster sitzen, dem Treiben zuse-
hen, die Zeit vergehen lassen, ohne nach 
den Sinn und Nutzen zu fragen. Ich glau-
be, wenn man im Alter etwas müde vom 
Leben ist und vielleicht nicht mehr grosse 

Ansprüche hat, dann kann man auch ein-
fach den Moment im Hier und Jetzt ge-
niessen. Wer weiss schon, was morgen ist 
und erst übermorgen. Ich glaube, dass dies 
sehr legitim ist und das möchten wir noch 
mehr zulassen.

Ich wünsche Ihnen in der nächsten Zeit den 
Mut, zu leben, das zu machen, was ihnen 
Spass macht, ohne darüber nachzudenken. 
So wie die Kinder, die das schlechte Gewis-
sen auf die Seite schieben, einfach im Hier 
und Jetzt sind, das Leben mit all seiner 
Schönheit aufsaugen und sich freuen, dass 
es sie und ihr Leben gibt. Nicht hasten und 
einfach den Moment geniessen. Viel Spass 
beim Üben in den nächsten Monaten. 



Unverhofft kommt oft. 
Wir sind immer für Sie da.

Untere Grabenstrasse 16
4800 Zofingen
T 062 746 90 00
zofingen@mobiliar.ch

Stefan Luginbühl, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 062 746 90 01, stefan.luginbuehl@mobiliar.ch

13
86

02
4

Generalagentur Zofingen
Raphael Arn

mobiliar.ch

Nähe ist … 
sich aufeinander verlassen können.
Setzen wir uns zusammen.
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Vergangenen August traten 4 Junge Frau-
en die Ausbildung zur Fachangestellten 
Gesundheit (FaGe) an. Sie haben sich sehr 
gut eingelebt. Hier stellen sie sich kurz vor:

Ich heisse Luisa Dushi, bin 16 Jahre alt 
und komme aus Oensingen. Das tönt nach 
kompliziertem Arbeitsweg, ist aber mit Bus 
und E-Scooter halb so schlimm. Bevor ich 
die Ausbildung zur FaGe angefangen habe, 
absolvierte ich hier in der Moosmatt ein 
Praktikum. Davor habe ich auch in anderen 
Berufen geschnuppert (MPA, Coiffeur, KV). 
Als ich dann in der Moosmatt geschnup-
pert habe, war für mich klar, dass ich hier 
meine Ausbildung machen möchte. 
In der ersten Zeit fiel mir der Altersunter-
schied von den Mitarbeiterinnen zu mir 
auf. Manche könnten meine Mutter sein. 
Ich musste viel fragen und das war mir 
manchmal etwas peinlich, vor allem dann, 
wenn ich ein paar Mal dieselbe Frage stel-
len musste. Alle hatten viel Geduld und 
erklärten mir immer wieder die verschie-
denen Arbeiten und Verrichtungen. Das 
lange Stehen bereitete mir keine Mühe. 
Auch hatte ich keine Berührungsängste 

gegenüber den betagten Bewohnenden. 
Ich kann viel von ihnen lernen. Ihre «Ge-
schichten» sind oft sehr spannend und 
auch sehr persönlich.  Menschen vom Ein-
tritt ins Heim bis zu ihrem Tod zu beglei-
ten – eine sehr wertvolle Aufgabe.
In meiner Freizeit bin ich viel mit meiner 
Familie zusammen. Ich helfe meinem klei-
neren Bruder und treffe mich oft mit mei-
ner Cousine. 

Mein Name ist Selen Arslan. Ich bin 18 
Jahre alt und wohne seit meiner Geburt in 
Aarburg. Die Ausbildung zur FaGe ist für 
mich sehr wichtig, denn ich habe ein klares 
Ziel vor Augen: nach der Lehrzeit werde ich 
die HF in Angriff nehmen, danach den Nu-
merus Clausus ablegen (und hoffentlich 
bestehen), um dann Medizin zu studieren. 
Mein grösster Wunsch ist es Fachärztin 
Kardiologie zu werden.
Bevor ich meine Ausbildung angefangen 
habe, absolvierte ich in der Moosmatt ein 
Praktikum. Zu Beginn hatte ich schon ein 
bisschen Mühe mit all dem Neuen. Vor al-
lem die Gerüche, insbesondere von Erbro-
chenem, machten mir Mühe. Ungewohnt 

Andrea Combertaldi-Storz

Unsere vier neuen Lernenden  
stellen sich vor

Luisa Dushi

Selen Arslan
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war für mich auch das frühe Aufstehen für 
den Frühdienst. Heute ist auch das kein 
Problem mehr für mich.
Am meisten beeindruckt mich unsere Bil-
dungsverantwortlich Fatmire Krasniqi. Ich 
fühle mich sehr gut betreut und schätze 
es, dass ich während der Lernbegleitung 
z. B. für Prüfungen lernen oder Hausauf-
gaben machen kann. Fatmire steht hinter 
den Lernenden, kann aber auch streng 
sein; streng, aber gerecht. Auch sehr schön 
finde ich, dass wir Lernenden an internen 
Weiterbildungen teilnehmen dürfen, ge-
meinsam mit den Fach- und Hilfskräften. 
Ebenfalls sehr beeindruckt bin ich von der 
Ordnung im Betrieb – da höre ich in der 
Schule von Schulkolleginnen anderes…
Meine Freizeit verbringe ich oft mit mei-
nem Freund, «game» gerne, schlafe viel, 
fahre gerne Auto und spiele und kuschle 
gerne mit unseren Katzen.

Ich heisse Julia Bellwald, bin 20 Jahre alt 
und wohne in Murgenthal. Schon als klei-
nes Kind wollte ich FaGe werden – also 
eigentlich wollte ich damals die Praxis 
unserer Hausärztin übernehmen (*lacht*). 
Ich habe in der Akutpflege geschnuppert 
und in der Spitex. Damals dachte ich, die 
Langzeitpflege sei nichts für mich. Nach 
dem einem Praktikum in deinem Alters-
heim änderte sich meine Meinung. Es war 
für mich klar, dass ich nur in der Langzeit-

pflege meine Ausbildung machen will. An-
gefangen habe ich meine Lehre in einem 
anderen Altersheim. Nach einem halben 
Jahr wechselte ich in die Moosmatt. Die 
Berufsbildung hier ist anders. Ich füh-
le mich sehr gut betreut und kann im ÜK 
(überbetriebliche Kurse) Gelerntes umset-
zen. Ich erhalte gute Rückmeldungen von 
unserer Bildungsverantwortlichen und der 
Berufsbildnerin, obwohl ich manchmal das 
Gefühl habe, noch nicht richtig im Beruf 
angekommen zu sein.
Besonders beeindruckt mich, wie gut man 
hier ausgebildet wird. Alle haben Geduld 
und erklären alles sehr gut. Ich darf vieles 
selbst machen am Bewohner. Das Team ist 
aufgestellt und man hat auch dann gute 
Laune oder ein Lächeln im Gesicht, wenn 
es stressig ist.
In meiner Freizeit bin ich in der Feuerwehr 
Murgenthal bei der Sanität. Leider kann ich 
nicht immer bei den Übungen dabei sein, 
da es der Dienstplan nicht zulässt. Ich bin 
sehr gerne mit meiner Familie zusammen. 
Ich habe 4 ältere Geschwister, 6 Nichten 
und bin Gotti von Sofia. Daneben «puzzle» 
ich auch sehr gerne, oft mit meiner Mutter.

Mein Name ist Chayenne Schlüchter, woh-
ne in Madiswil und bin 17 Jahre alt. Für 
den doch eher weiten Weg nehme ich 
mein E-Bike oder im Winter den ÖV. Mei-
nen Arbeitsweg geniesse ich meistens. Auf 

Julia Bellwald

Chayenne 
Schlüchter
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dem Hinweg kann ich mich langsam ein-
stimmen auf den anstrengenden Arbeits-
tag und auf dem Nachhauseweg kann ich 
abschalten.
Ich habe in unterschiedlichen Berufen 
geschnuppert: Drogistin, Fachangestellte 
Betreuung Kinder, Metallbauschlosserin 
und Kaufmann/-frau EFZ und auch in der 
Moosmatt, wo auch meine Mutter Teilzeit 
arbeitet. Sofort wurde mir klar, dass Fach-
angestellte Gesundheit in der Langzeit-
pflege genau das Richtige ist für mich.
Als anstrengend empfand ich zu Beginn 
das lange auf den Beinen sein und das frü-
he Aufstehen. Heute ist beides kein Prob-
lem mehr für mich.
Am meisten beeindruckt war und bin ich 
von der Zusammenarbeit von Pflegenden 
und Bewohnenden. Trotz der vielen Arbeit, 
dem Stress und den immer wieder beson-
deren Situationen, sind die Mitarbeiten-
den immer ruhig und verständnisvoll. Für 
uns Lernende haben sie immer ein offenes 
Ohr und erklären Neues kompetent und 
geduldig. Ich habe in kurzer Zeit sehr viel 
Neues gelernt. Nun habe ich vom Team 1 
ins Team 2 gewechselt und auch hier sind 
alle uns Lernenden gut gesinnt.
In meiner Freizeit spiele ich Querflöte. Ich 
hatte auch Ballettunterricht, doch wenn 
man in einem Pflegeberuf arbeitet, ist es 
schwierig, die wöchentlichen Trainings ein
zuhalten. Ich habe drei ältere Schwestern. 
Mit ihnen und generell mit meiner Familie 
verbringe ich viel Zeit. Natürlich bin ich 
auch mit meinen Kolleginnen unterwegs 
und ich lese gerne und schaue Serien.

Ich heisse Noemi Liber. Ich wohne in Roth-
rist und bin 16 Jahre alt. Ich habe diese 
Ausbildung gewählt, weil ich gerne Kon-
takt mit Menschen habe. Ich möchte, dass 
es betagten Menschen in einer Pflegein-
stitution gut geht und möchte sie bis zu 
ihrem Lebensende begleiten.
Zu Beginn hatte ich etwas Mühe mit dem 
Wechsel von der Schule in die Arbeitswelt. 
Die Arbeit als Lernende ist streng, körper-
lich anstrengend und man muss meistens 
stehen bzw. viel laufen. Nach ein paar Wo-
chen war ich daran gewöhnt.
Besonders beeindruckt hat mich die 
Freundlichkeit und Offenheit meiner Ar-
beitskollegInnen. Unsere Bildungsverant-
wortliche, Fatmire Krasniqi hat immer ein 
offenes Ohr und vermittelt uns den Lehr-
stoff sehr gut. Sollte ich einmal mit einer 
Situation Mühe haben, z. B. einen Men-
schen in den Tod begleiten, weiss ich, dass 
meine Arbeitskolleginnen da sind für mich, 
allen voran Fatmire. Ich bin sehr glücklich, 
hier meine Ausbildung machen zu dürfen.
In meiner Freizeit bin ich im STV Rothrist 
als Jugileiterin aktiv. Das ist ein wichtiger 
Ausgleich für mich. Zurzeit ist meine sport-
liche Aktivität gut vereinbar mit meiner 
Arbeit, da auf meinen Dienstwunsch meis-
tens Rücksicht genommen wird. Auch ver-
bringe ich meine freie Zeit oft mit Freun-
den. Wir gehen ins Kino oder sind sonst 
gemeinsam unterwegs.

Noemi Liber



Hier ist Platz für Ihre Werbung.
Melden Sie sich bei uns. 
Wir freuen uns auf Sie 
im nächsten Moosmatter.

www.az-moosmatt.ch
verein@az-moosmatt.ch
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Vorne bildet die Flüssigkeit einen kleinen 
Tropfen, während der Zeigefinger und der 
Daumen behutsam auf die kleine Plastik-
flasche drücken. Nachdem der Tropfen 
heruntergefallen ist, zwinkern die Augen-
lider kurz, bis sie sich schliesslich wieder 
öffnen. «So, das war’s», sagt Leon Berisha. 
Augentropfen zu verabreichen, gehört zu 
seinen täglichen Aufgaben hier im Alters-
zentrum Moosmatt in Murgenthal.
Leon ist FaGe im dritten Ausbildungsjahr. 
Seine Arbeit dreht sich nicht nur um die 
medizinische Versorgung der Bewohnen-
den, sondern auch um die persönliche Be
treuung. Soeben hat er einer erblindeten 
Bewohnerin Augentropfen verabreicht und 
ihr das Hörgerät eingesetzt. Fürsorglich 
überprüft er, ob alles richtig sitzt, bevor er 
mit den weiteren Aufgaben fortfährt. Das 
Messen des Blutdrucks, Puls und Gewichts 
stehen nun auf der Liste. Mit geübten 
Handgriffen misst Leon die Werte und 
trägt sie anschliessend in die elektroni-
sche Patientendokumentation (ePDok) ein.
Im nächsten Zimmer müssen die Beine ei
nes Bewohners eingebunden werden, um 
Schwellungen zu vermeiden. Leon nimmt 
die Bandage und wickelt sorgfältig das 
Bein von unten nach oben ein. Danach 
wird das Ganze mit einem braunen Ver-
band stabilisiert. «Früher habe ich alle 
4000er bestiegen», sagt der Klient und er-
innert sich an seine Zeiten als Bergsteiger.
Als Fachmann Gesundheit in der Langzeit-
pflege stehen nicht nur medizinische Auf-

gaben im Vordergrund, sondern vor allem 
das Zwischenmenschliche. Alltägliche Tä-
tigkeiten, wie die Unterstützung beim An- 
und Auskleiden oder das Verabreichen von 
Medikamenten, erfordern nicht nur fach-
liche Kompetenz, sondern auch Einfüh-
lungsvermögen und Geduld. In der Lang-
zeitpflege wird eine – auf pro- fessioneller 
Ebene – enge Beziehung zu den Menschen 
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Liebe Leserin, lieber Leser, können Sie sich 
an den Artikel über den neuen Sitzplatz 
unter den Linden erinnern? Ich durfte ihn 
schreiben und im Moosmatter 02/2024 
wurde er veröffentlicht. Ich zitiere:
 
«So haben nun die Bewohnenden und Be-
suchenden einen wunderschönen Platz, um 
gemeinsame Zeit auszukosten, etwas Küh-
les oder Warmes zu trinken oder auch ein-
fach das grüne Blätterdach, durch welches 
sacht ein Windhauch streicht, zu geniessen 
und den eigenen Gedanken nachzuspüren.» 
«Einzig was fehlt», so die beiden Frauen, 
«ist ein Tisch, um die Getränke abstellen 
zu können.» Wer weiss, vielleicht stösst der 
Wunsch ja auf offene Ohren…

Sie ahnen es... Der Wunsch der beiden 
Frauen, Maja Gerteiser und Renate Säges-
ser, ihres Zeichens die Präsidentinnen des 
Frauen- bzw. des Landfrauenvereins Mur-
genthal, wurde erhört. Eine Frau rief unse-
ren Zentrumsleiter an und bat um einen 

Gesprächstermin. Sie habe den Artikel im 
«Moosmatter» gelesen und möchte gerne 
einen passenden Tisch spenden, damit die 
Sitzenden ihre Getränke abstellen können. 
Völlig überrascht aber hoch erfreut nahm 
sich Herr Isler der «Tischsuche» an. Der 
Tisch musste vor allem drei Kriterien er-
füllen; er soll quasi unumstösslich, pfle-
geleicht und winterhart sein. Und er darf 
nicht zu gross sein, sodass Bewohnende 
mit einem Rollator oder Rollstuhl noch ge-
nügend Platz haben auf dem mit Verbund-
steinen belegten Platz.
Und nun steht er, der gewünschte und er-
träumte Tisch! Der edlen Spenderin, die 
auf eigenen Wunsch nirgends erwähnt 
werden möchte, danken wir alle von gan-
zem Herzen! Nicht alle Wünsche können 
so schnell erfüllt werden. Wir alle freuen 
uns auf die warme Jahreszeit und hoffen, 
dass der «Lindenplatz» rege benutzt wird. 
Liebsten Dank noch einmal für diese wirk-
lich grosszügige Spende!

Andrea Combertaldi-Storz

Ein zaghaft geäusserter Wunsch  
wurde wahr!



 16

Einleitung
Das Jahr 2024 war geprägt von vielen 
Ein- und Austritten sowie diversen Kurz-
zeitaufenthaltern. Dies ergab mehr Auf-
wand in allen Bereichen. Wir konnten aber 
die durchschnittliche Pflegestufe bei 5.4 
halten, was sich auch in der Rechnung 
niederschlägt. Die durchschnittliche Bele-
gung belief sich auf 46 Bewohner über das 
ganze Jahr, was einiges weniger ist als im 
Vorjahr, da die Ehepaarzimmer nur einzeln 
belegt waren. 

Bilanz und Erfolgsrechnung
Die Jahresrechnung 2024 weist gesamt-
haft einen Gewinn von CHF 9’696.10 aus. 
Dazu hat der Verein mit einem Gewinn von 
CHF 7429.36 beigetragen und der Betrieb 
hat einen Gewinn von CHF 2’266.74 er-
wirtschaftet.

Die Einzelheiten zur Bilanz per 31.12.2024 
und zur Erfolgsrechnung 2024 sind in die-
ser Ausgabe des «Moosmatter» publiziert.

Die Erfolgsrechnung des Betriebes weist 
einen Ertrag von CHF 5’052’839 aus. 
Diesem Ertrag steht ein Aufwand von 
CHF 5’050’572 gegenüber. Somit resul-
tiert der erwähnte Gewinn von CHF 2’267 
aus der Jahresrechnung 2024.

Die Erfolgsrechnung des Vereins weist 
einen Ertrag von CHF 26’231 aus. Diesem 
Ertrag steht ein Aufwand von CHF 18’802 
gegenüber. Somit resultiert ein Vereinsge-
winn 2024 von CHF 7’429. Der Verein hat-

te im letzten Jahr bei Spenden und Zuwen-
dungen bei Trauerfällen mehr erhalten als 
in den Vorjahren. Die Ausgaben für den 
Moosmatter sind gleichgeblieben. Hier 
ein herzliches Dankeschön an alle, die den 
Verein in irgendeiner Weise unterstützen. 
Dieses Geld wird immer direkt für unsere 
Bewohner eingesetzt.

Durch den Gewinn aus dem Jahresab-
schluss 2024 erhöht sich das Eigenkapital 
auf CHF 467’587.
 
Die Revisionsstelle LB Treuhand AG, Zofin-
gen, hat die Jahresrechnung geprüft und 
den in dieser Ausgabe des «Moosmatter» 
publizierten Bericht zuhanden der Mitglie-
derversammlung erstellt. Darin wird bestä-
tigt, dass die Jahresrechnung 2024 Gesetz 
und Statuten entspricht.

Jahresbericht 2024
Das positive Jahresergebnis zeichnete sich 
erst ab Mitte Jahr ab. Die durchschnittliche 
Pflegebedürftigkeit lag anfangs Jahr unter 
Budget. Dies führte dazu, dass wir an-
fangs Jahr die Kosten gut im Blick haben 
mussten. Die leeren Betten konnten wie-
der gefüllt werden, was sich dann auf das 
Jahresendergebnis schlussendlich positiv 
auswirkte. Mehr Bewohner und höhere 
Pflegebedürftigkeit bedeuten auch einen 
grösseren Pflege- und Personalaufwand. 
Wir konnten aber den Personalschlüssel 
eher noch etwas senken und anpassen, 
was sich auch auf die Personalkosten aus-
wirkte.

David Isler und Hansjörg Schaad

Bericht zur Jahresrechnung 2024
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Im Rechnungsjahr 2024 konnten alle not-
wendingen Unterhaltsarbeiten an Gebäu-
de, Einrichtungen und Mobiliar ausgeführt  
werden. 

Aufgrund des positiven Ergebnisses konn-
ten wir wieder betriebsnotwendige und 
wichtige Rückstellungen für diverse anste-
hende Arbeiten und Anschaffungen bilden, 
welche für die nachhaltige Sicherstellung 
des Betriebes notwendig sind. So wurden 
die Rückstellungen um CHF 135’000 er-
höht. 

Alle übrigen Konten der Bilanz und der Er-
folgsrechnung bewegen sich im budgetier-
ten Rahmen und auf dem Vorjahresniveau, 
so dass sich keine besonderen Kommenta-
re dazu aufdrängen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die in 
diesem Jahr mitgeholfen haben, dass wir 
wieder ein positives Ergebnis erwirtschaf-
ten und all unseren Verpflichtungen nach-
kommen konnten.  
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Bericht zur Jahresrechnung 2024
Verein Alterszentrum Moosmatt, Murgenthal

Bilanz
Aktiven 31.12.2024 31.12.2023

in CHF in CHF

 Berichtsjahr Vorjahr

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 1’938’578 1’971’888
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
 -  Gegenüber Dritten 506’891 473’140
 -  Gegenüber Stiftung Alterszentrum Moosmatt 4’600 5’950
WB Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -50’000 -50’000
Sonstige kurzfristige Forderungen
  -  Gegenüber Dritten 5’000 7’220
Vorräte
 -  Material 84’950 66’080
Aktive Rechnungsabgrenzungen 27’348 24’624

Total Umlaufsvermögen 2’517’367 2’498’902

Anlagevermögen

Finanzanlagen 38’455 38’655
Mobile Sachanlagen
 -  Betriebseinrichtungen 1 1

Total Anlagevermögen 38’456 38’656

Total Aktiven 2’555’823 2’537’558
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Verein Alterszentrum Moomatt, Murgenthal

Bilanz
Passiven 31.12.2024 31.12.2023

in CHF in CHF

Berichtsjahr Vorjahr

Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen
 -  Gegenüber Dritten 38’538 42’786
 -  Gegenüber Stiftung Alterszentrum Moosmatt 0 17’153
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
 -  Gegenüber Dritten 234’288 261’429
Passive Rechnungsabgrenzungen 46’572 124’462

Total kurzfristiges Fremdkapital 319’398 445’830

Langfristiges Fremdkapital
Rückstellungen 1’520’000 1’385’000

Total langfristiges Fremdkapital 1’520’000 1’385’000

Total Fremdkapital 1’839’398 1’830’830

Eigenkapital

Vereinskapital 457’891 452’742
Zweckgebundene Fondskapitalien aus Erbschaften 248’838 248’838
Jahresergebnis 9’696 5’148

Total Eigenkapital 716’425 706’728

Total Passiven 2’555’823 2’537’558
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Bericht zur Jahresrechnung 2024
Verein Alterszentrum Moosmatt, Murgenthal

Erfolgsrechnung 2024
01.01.-31.12.2024 01.01.-31.12.2023

in CHF in CHF

 Berichtsjahr Vorjahr

Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen 5’079’070.00 5’131’222.00

Betrieblicher Ertrag aus Lieferungen/Leistungen 5’079’070 5’131’222

Materialaufwand -461’568 -509’298

Bruttoergebnis I 4’617’502 4’621’924

Personalaufwand -3’721’713 -3’560’539

Bruttoergebnis II 895’789 1’061’385

Raumaufwand -105’862 -106’751
Unterhalt/Reparaturen/Ersatz -280’930 -302’555
Sachversicherungen/Abgaben/Gebühren/Bewilligungen -52’437 -35’714
Energie- /Entsorgungsaufwand -124’390 -180’827
Verwaltungs- /Informatikaufwand -181’823 -166’548
Inserate- /Werbeaufwand/ Spenden -5’726 -13’151
Sonstiger betrieblicher Aufwand 75 -691

Betriebliches Ergebnis EBITDA 144’696 255’148

Direktabschreibungen 0 0
Veränderung Rückstellungen -135’000 -250’000

Jahresergebnis 9’696 5’148
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Revisionsbericht
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David Isler

Bewohnernachrichten

Unsere Geburtstagskinder in den nächsten Monaten
Im Mai	 09. 05.	 Elisabeth Hofer	 89
		
Im Juni	 02. 06.	 Doris Brönnimann	 90
	 29. 06.	 Heidi Nützi	 88

Im Juli	 05. 07.	 Meieli Steffen	 93
	 07. 07.	 Heidi Wyss	 90
	 08. 07.	 Heinz Gerber	 74
	 10. 07.	 Gertrud Hänggli	 83
	 12. 07.	 Verena von Arb	 89
	 21. 07.	 Alois Nützi	 91
	 28. 07.	 Falko Weiland	 61
	
Im August	 20. 08.	 Bahtinur Odaman	 83
	 26. 08.	 Rita Jäggi	 85

Abschiednehmen mussten wir in den letzten Monaten von
Im November	 am 25. 11. 	 Herr Luciano Jenni von Fulenbach
Im Dezember	 am 13. 12. 	 Frau Maria Kislling von Fulnbach
	 am 18. 12. 	 Frau Julia Nützi von Wolfwil
	 am 24. 12. 	 Frau Dora Büttiker von Wolfwil
	 am 25. 12. 	 Herr Wilfried Göttmann von Murgenthal
	 am 30. 12. 	 Herr Alfred Monbaron von Fulenbach
Im Januar	 am 30. 01. 	 Herr Max Trösch von von Wynau
Im Februar	 am 15. 02. 	 Frau Hedwig Lemp von Fulenbach
	 am 17. 02. 	 Herr Walter Birrer von Murgenthal
Im März	 am 09. 03. 		 Frau Barbara Häuptli von Bergdietikon
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Herzlich willkommen heissen wir in der Moosmatt:

Falko Weiland (ohne Foto)

Doris Brönnimann

Maria Müller

Peter Fehlmann

Dora Brunner

Alois Nützi

Roland Ottiger

Eduard und Gisela Messmer

Alfred und Hedwig Zbinden
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Im ersten Quartal sind folgende Personen aus der Moosmatt ausgetreten:
Frau Olga Aescheulowa, Pflege
Frau Monika Flückiger, Pflege
Frau Kithi Anton, Pflege

Wir danken den Austretenden für ihr Engagement und wünschen ihnen für die Zukunft 
alles Gute und für den neuen Lebensabschnitt viele schöne Momente.

Neu in der Moosmatt durften wir begrüssen in diesem Quartal

Frau Eliane Fröhlicher	 Frau Corinna Schmid 
Pflege	 Pflege

Wir wünschen der neuen Mitarbeiterinnen ein gutes Einleben und viel Freude und  
Befriedigung bei der Ausübung ihrer Arbeit.

David Isler

Personalnachrichten
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Pappardelle an Ricottarahmsauce 
mit grünen Spargeln

Zutaten für 2 Personen
500 g	 Pappardelle
200 g	 frischer Ricottakäse
250 g	 Vollrahm
80 g	 frisch geriebener Parmesan
500 g	 grüne Spargeln, geschält in 4 cm Stücke geschnitten und blanchiert

 

Zubereitung
Die Pappardelle in einer großen Pfanne mit sprudelndem Salzwasser nicht ganz al dente 
garen. Den Spargel zu den Pappardelle beigeben und al dente garen.

Den Ricotta in einer Schüssel glattrühren. Rahm und Parmesan daruntermischen. 
Mit Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken.

Die Pasta mit dem Spargel abschütten, dabei wenig Kochflüssigkeit auffangen. Pasta und 
der Spargel wieder in die Pfanne zurück. Die Kochflüssigkeit unter die Käsemasse rühren 
und dann vorsichtig unter die Pasta ziehen.

Pasta anrichten und mit Basilikum garnieren

Roger Heiniger

Der Koch empfiehlt

Roger Heiniger
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April
 
09. 04.	 09.45 Uhr 
Seniorengottesdienst mit Stefan Schmitz
 
14. 04.	 14.30 Uhr  
Nachmittagsunterhaltung mit Hugo  
Heusser und Max Plüss, in der Cafeteria
	  
23. 04.	 09.45 Uhr	  
Seniorengottesdienst
	  
29. 04.	 20.00 Uhr 
Mitgliederversammlung des Vereins  
Alterszentrum Moosmatt, in der Cafeteria
 

Mai

07. 05.	 09.45 Uhr Seniorengottesdienst
	  
17. 05.	 10.00 Uhr Brunch für die  
Angehörigen der Bewohnenden des  
1. und 2. Stocks, in der Cafeteria
	  
18. 05.	 10.00 Uhr Brunch für die  
Angehörigen der Bewohnenden  
des 3. und 4. Stocks, in der Cafeteria
	  
21. 05.	 09.45 Uhr	  
Seniorengottesdienst mit Stefan Schmitz
	  
22. 05.	 18.15 Uhr Frühlingskonzert von 
Claudio De Bartolo, in der Cafeteria
 

Juni
 
04. 06.	 09.45 Uhr	  
Seniorengottesdienst mit Stefan Schmitz
	  
25. 06.	 09.45 Uhr Seniorengottesdienst
	  
26. 06.	 14.30 Uhr Moosmatter Sommer-
fest mit Unterhaltung durch die «Urchig 
Tösstaler», auf dem Dorfplatz
 

Juli
 
02. 07.	 09.45 Uhr 
Seniorengottesdienst mit Stefan Schmitz
 
23. 07.	 09.45 Uhr Seniorengottesdienst
 
31. 07.	 17.00 Uhr Vorgezogene  
1. August-Feier mit dem «Duo Romantica», 
auf dem Dorfplatz
 

August
 
01. 08.	 Die Schweiz feiert ihren  
734. Geburtstag
	  
13. 08.	 09.45 Uhr Seniorengottesdienst
	  
27. 08.	 09.45 Uhr  
Seniorengottesdienst mit Stefan Schmitz

Veranstaltungen

Aktivitäten in den kommenden Monaten 

Wussten Sie, dass unsere Konzerte öffentlich sind? Besuchen Sie uns doch einmal und 
geniessen Sie Unterhaltung der besonderen Art. Wir freuen uns auf Sie!

Veranstaltungen, Daten und Zeiten wie immer ohne 
Gewähr. Weitere Infos unter www.az-moosmatt.ch



Veranstaltungen

Aktivitäten in den kommenden Monaten 

Liebe Freunde des Alterszentrums Moos-
matt

Wie Sie sehen können, liegt dem vorlie-
genden Moosmatter, wie alle Jahre, ein 
Einzahlungsschein bei. Sie können damit 
den Jahresbeitrag, Fr. 20.00, einzahlen 
oder uns auch einfach eine Spende zu-
kommen lassen.

Vielleicht haben Sie sich auch schon ge-
fragt, was denn mit den Spenden, Zuwen-
dungen und Kollekten geschieht, die unser 
Alterszentrum immer wieder entgegen-
nehmen darf? Sie können versichert sein, 
dass diese vollumfänglich unseren Bewoh-
nenden zu Gute kommen. Ihre Spenden 
und Zuwendungen helfen mit, besondere 

Anlässe wie das Sommerfest, diverse Ver-
anstaltungen, Bewohnerferien oder auch 
Geburtstags- und Weihnachtsgeschenke 
mitzufinanzieren. Gerade in den letzten 
Wochen durfte unser Haus mehrfach sehr 
grosszügige Spenden entgegennehmen. 
Dafür bedanken wir uns an dieser Stelle 
ganz herzlich!

Wir freuen uns natürlich, wenn Sie den 
Einzahlungsschein nicht einfach ins Alt-
papier legen, sondern ihn ausfüllen und 
somit etwas dazu beitragen, dass sich un-
sere Bewohnenden noch wohler fühlen in 
unserem Heim und ihr Alltag mit einigen 
«Farbtupfern» bereichert werden kann. 
Herzlichen Dank schon heute!

Einzahlungsschein

Zuwendungen, Spenden, Kollekten 
bei Abdankungen etc.

Postkonto 49-1660-2
IBAN CH86 0900 0000 4900 1660 2
BIC POFICHBEXXX



Andrea Combertaldi-Storz 

Schnappschuss

Es wurde auf das neue Jahr  
angestossen.

Beim Besuch des Zunftrats der Zagge-Zunft Fulenbach gab es von der Obernärrin ein Präsent.

Spielbesuch bei Elisabeth Hofer

Es gab Hühner-Besuch  

in der Moosmatt.

Die erste Frühlingssonne  

wird genossen.

Die Sternsinger aus Rothrist  
besuchten uns.

Unsere Bewohnenden werden regel-
mässig an die frische Luft begleitet.



Die einen nennen es "Ruhe-
stand, die anderen "Die 
beste Zeit des Lebens"
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin für 
Ihre Pensionsplangung!
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